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Objekt: Hammerbohrmaschine mit
automatischem Umsatz und
mechanischem Vorschub

Museum: Deutsches Bergbau-Museum
Bochum – Leibniz-
Forschungsmuseum für
Georessourcen
Am Bergbaumuseum 28
44791 Bochum
+49 234 5877 -154
montan.dok@bergbaumuseum.de

Sammlung: Museale Sammlungen

Inventarnummer: 030100586001

Beschreibung
Schwere Hammerbohrmaschine mit Wasserspülung mittels zentralem Spülröhrchen. Kurze,
gedrungene Form. Steuergehäuse ungefähr in der Mitte auf dem Zylinder, durch vier
Stiftschrauben befestigt. Luftanschluss an der linken Seite des Steuergehäuses, Krümmer mit
Überwurfmutter und Tülle vorgeschaltet. Auspufföffnung mit vorgeschaltetem
verstellbarem Krümmer an der linken Seite des Steuergehäuses. Über die ganze Länge des
Zylinders zieht sich ein breiter, tiefer Nut. Auf dem Zylinder drei Schmiernippel. Der hintere
Zylinderdeckel, der zugleich zur Aufnahme des Spülwasseranschlusses dient sowie der
vordere Zylinderdeckel sind durch zwei Spannschrauben und zwei Wendelfedern mit dem
Zylinder federnd verbunden.
Auf dem Zylinder eingeschlagen: "J.A. Patent Nr. 223/23 Maschinen-Nr. 1007".
Offener, einteiliger Vorschubschlitten mit Tellerkonus. Vorschubspindel unter dem Zylinder.
Einsteckende mit Bajonettverschluss.

Grunddaten

Material/Technik: Metall *
Maße: Höhe: 290 mm; Breite: 250 mm; Länge: 1220

mm; Gewicht: 75 kg (Gewicht laut Ordner
"Sprengbohren".)

Ereignisse

Hergestellt wann 1923
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Schlagworte
• Bohren
• Bohrgerät
• Bohrgezähe
• Bohrmaschine
• Bohrtechnik
• Hammerbohrmaschine
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